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ein auszuſtellen, weil der parochus proprius ern Recht auf dieStolgebüren hat, und dazu werden heutzutage auch die Gebüren
für die Matrikenſcheine gerechnet. ranz Riedling.

VII ſind bei der gen Meſſe die orteprechen Calicem salutaris CCpiam Der Prieſtertheilt ſeinem Collegen mit, daſder MefSrubriken daraufgekommen ſei, die Worte Calieem Salutaris
bei genauer Ur

aceipiam elen zu prechen, während man die Fragmente ſam⸗melt und dieſelben von der Patene In den Kelch ſtreift Hingegenbehauptet B, ebenfalls auf die Rubriken ſich beruend, dieſe Worteſeien prechen, nachdem nan die Patene gereinigt und wa rend
nan mit der rechten Hand den Kelch ergreift. Es —rägt ſich, wevon den beiden Anſchauungen iſt die Ii  igeDie Verſchiedenheit der Anſchauung beruht auf einer that⸗ſächlichen Verſchiedenheit der Rubriken, die Im Itus Servandusim Miſſale vorausgehen und jener, E um Canon ſelbſt ein⸗
geſtreu ſind und ſo konnte ſich jeder der eiden Prieſter auf dieRubriken berufen. So nämlich lautet die Rubrik, E Im Canonſelbſt und auf E ſich berufen konnte: Deinde discooperitCalicem. genuflectit. COlligi fragmenta, 81 guae Sint, extergitatenam PDer calicem, interim dicens: „Quid retribuam
Calicem salutaris aCCipiam Dann erſt r “8 AccipitCalicem Mmallu dextera 61 signans 101 „Sanguis Domini *
Dieſer rubriea Specialis entgegen beſtimmt die rubriea generalisIm Itus Servandus die Abfolge der Ceremonien und Drte In
retribuam
folgender Weiſe: Deinde depositis manibus 161 Secreto „Quid

retribuit mihi,“ t interim discooperit calicem,genuflectit, surgit, discooperit patenam, inspicit COrporale, 6C0m—
igi fragmenta CUMN patena, 81 ꝗguae sunt III patenamdiligenter CUM Pollice t indice dexterae SUDer Calicem
Xtergit t IPS08 digitos, guid fragmentorum III 618 réEmanea
Post EXtersionem patenae junétis Pollicibus 6t. indicibus Calicem
CXtera Ilranu ihfra modum CUDPPaE accipit, sinistra patenam,dicens: „Calicem salutaris Während alſ das Ausſprechender Worte „Calicem salutaris — nach den beſonderen Rubriken(infra missam) während der Exterſion der Patene Tfolgt, eſtimmdie rubrica generalis ganz klar, daſs teſe Orte erſt Dost EXTET“
10hem atenae zu prechen ſind E len daher einigen Liturgikern,68 dem rieſter frei, dieſe Orte entweder während derEXtersio patenae oder nach erſelben zu prechen; man könne thun,wie man wolle ies iſt die Meinung des de E welcher Ineiner raXx Lit (tit II 267) chreibt: „Während des Auf⸗leſens der Partikeln und des Abſtreifens der Patene kann der rieſterdie Worte prechen Calicem salutaris gemã der Ubriken,welche Iim Ordo Missae enthalten ſind; gemã der allgemeinen
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644
Rubriken werden aber dieſe Orte erſt nach der Reinigung der
Patene geſprochen.“ Ebenſo ſagt EL In der folgenden Nummer
(n 268) „Den Kelch un die Hand nehmend ſpri der rieſter
die Orte Calicem sSalutaris wenn ſie nicht ſchon früher
beim Einſammeln der Partikeln und während des Abſtreifens der
Patene geſprochen hat

Andere Autoren aber glauben, daſs man dieſe orte n u  1
der xtersio patenae, während den Kelch ergreift, ſprechen

dür So eratu (all Gavantum II tit 11 12)
Ebenſo urtheilt der Alphonſus und nach ihm die meiſten Rubri⸗
eiſten; ſo, ́Aum einen oder den andern anzuführen, J Fornici (In
Stitution Lit. 310. neider in ſeinem Ma-
ale Sacerdotum und artmann In ſeinem Repertorium. hber
auch ſchon Benediet XIV. hat In ſeinem Buche De Sacrifieio Missae
dieſe Anſchauung vertreten Wenn man auf die Zahl und die Be⸗
deutung der Autoren ſieht, ſo verdient entſchieden leſe Meinung
den Vorzug Aber auch aus inneren Gründen ſcheint dieſe
Meinung den Vorzug verdienen. Die Rubriken IN 0rdine missge
ſind kurz gehalten und finden die gewünſ

E Erläuterung In den
rübrieis generalibus, E In unſerem Falle die Abfolge der
Ceremonien und Orte beſtimmen, während die Sp«cial⸗
rubriken mehr ſummariſch gehalten ind Ebenſo verdient V Unſerer
rage der Grundſatz beſondere eachtung, daſs die Handlungen und
die Orte übereinſtimmen müſſen; dieſe Uebereinſtimmung iſt aber
vorhanden, wenn man die Worte Calicem sSalutaris accipiam ſpricht,
während die Hand eben den Kelch ergreift. Gleichwohl, ſo be⸗
merkt der Monitore Ecelesiastico, möchten wir jenen nicht ganz
verurtheilen, der ſich einfach die Sp«ecialrubriken IN 0rdine
missae hält, weil 10 dieſe die gewichtigſten und die authentiſchen
Führer ſind, we wir uns bei der Darbringung der eiligen
Meſſe halten aAben

alzburg. Ig Rieder, Spiritual.

No einmal Die vollkommen Reue.) Im
Heft III des Jahrganges 189 ſchrieb der hochw Herr Domcapitular
Dr Müller In Wien einen ſehr inſtructiven nd fürs praktiſche
Leben Ußerſt wichtigen Artikel u  33  ber die vollkommene Reue. Wir
ſind mit den Ausführungen ganz einverſtanden. Nur könnte vielleicht
noch eine u  Un erwünſcht ſein ber olgende Fragen:

Erſetzt die vollkommene Reue, verbunden mit dem Vorſatze
beichten, nUuUL Im Nothfalle das Sacrament der

Bu E2
Mu der Vorſatz beichten, das VOtUnl Sacrament!l
ausdrückli mit dem Reueact verbunden ſein, ami
die (COntritio auch die Todſünde tilge?


